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Bezirksliga Herren ROW/STD

Post SV Stade III : TTG Buxtehude (SG) II 
Mittwoch, 23.11.2022, 20:00 Uhr

Heins tütet den Sieg für die TTG Buxtehude (SG) II ein

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:24 in den Sätzen gewannen die Spieler
von der TTG Buxtehude (SG) II ihr Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren ROW/STD gegen den
Post SV Stade III. 160 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe Gerrit Heins den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in
ihrem 8. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten musste.

Los ging es mit den Doppeln. Zwar brachten Schröter / Heins Burmester / Burmester phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Burmester / Burmester mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. von Writsch / Eckhoff verloren dann
ihre Partie hingegen gegen Capelle / Hartung unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 9:11, 3:11, 6:
11. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Strache / Wahl letztlich im Repertoire, um Ermel /
Hapke final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 7:11. Nach den ersten
Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Eine knappe Niederlage gab es für Joel Burmester beim 11:13, 11:6, 9:
11, 11:7, 10:12 gegen Bent Schröter, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Kolja Burmester die Partie gegen Daniel Capelle, letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht
überraschend mit 1:3 verlor. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Stefan von Writsch nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Joachim Eckhoff bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Ulf Ermel dann doch
niedergerungen worden. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Nicht ganz mithalten konnte Jörg Strache, beim 8:11, 8:11, 11:6, 10:12 gegen Gerrit Heins,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Peter
Wahlen bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Rolf Hapke. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Joel Burmester gegen
Daniel Capelle hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier
als ausgeglichen eingeschätzten Partie. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als
Kolja Burmester und Bent Schröter die Schläger kreuzten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Lange mit Ulf Ermel ringen musste Stefan von Writsch, bis er seinen
Kontrahenten mit 9:11, 11:8, 9:11, 11:8, 11:9 niedergerungen hatte. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 4:8. Völlig ungefährdet war der Sieg von Joachim Eckhoff gegen Florian Hartung nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:9, 11:5 nicht verloren. Jörg Strache war im Einzel gegen
Rolf Hapke nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Ohne Satzgewinn für Peter Wahlen
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gerrit Heins. Das musste man neidlos anerkennen.
Wie überlegen der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Wahl im gesamten Match nur 4
Punktgewinne gelang. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTG Buxtehude (SG) II war unter Dach
und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.11.2022 (11:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Post SV Stade III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:13 bei einem Saison-Sieg, 6 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Für die Mannschaft der TTG Buxtehude (SG) II geht es stattdessen am 25.11.2022 gegen den
TV Sottrum nochmal um Punkte.

 Statistik:
 Post SV Stade III

Doppel: Burmester / Burmester 1:0, von Writsch / Eckhoff 0:1, Strache / Wahlen 0:1 
Einzel: J. Burmester 0:2, K. Burmester 1:1, S. Writsch 2:0, J. Eckhoff 1:1, J. Strache 1:1, P. Wahlen
0:2 

 TTG Buxtehude (SG) II
Doppel: Capelle / Hartung 1:0, Schröter / Heins 0:1, Ermel / Hapke 1:0 
Einzel: D. Capelle 2:0, B. Schröter 1:1, U. Ermel 1:1, F. Hartung 0:2, R. Hapke 1:1, G. Heins 2:0


